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Die Mördoderſuche
Von einem Kriminaliſten

er Am 26 Auguſt wurde der Abgeordnete Erz
ber r ermordet Faſt zwei Wochen ſind vergangen und
die Mörder ſind nicht gefaßt Hat das etwa politiſche
Gründe Wohl manchem iſt dieſer Verdacht aufgeſtiegen
Aber der Verdacht kann ſich höchſtens darauf richten daß
gewiſſe Kreiſe in denen die Mörder bekannt ſind keine
Anzeige erſtatten Der Wille der Behörden insbeſondere
der Kriminalpolizei das verdammungswürdige Ver
brechen durch welches Deutſchland in neues Unglück geſtürzt
wurde aufzuhellen und der gerechten Sühne zuzuführen
iſt wohl über allen Zweifel erhaben Bedenken können nur
darüber beſtehen ob nicht in der Art der Verfolgung
Fehler und Verſäumniſſe begangen worden ſind Hier ſind
allerdings einige Feſtſtellungen zu machen Der Abgeord
nete Erzberger und ſein Parteifreund Diez haben den ver
hängnisvollen Spaziergang am Freitag den 26 Auguſt
vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr von Bad Griesbach
nach dem Kniebis unternommen Um dieſe Stunde geſchah
der Mord Aber erſt nach 4 Uhr nachmittags wurde die
Tat im badiſchen Lande und im ganzen Reiche bekannt
Der verwundete Diez hatte ſich nach Griesbach geſchleppt
und dorthin die Kunde und die Beſchreibung der Täter
ebracht Wer hat dann weitere Meldungen gemacht
urde ſofort an das Amtsgericht Oberkirch telefoniert

Wurde die Staatsanwaltſchaft bei dem vorgeſetzten Land
gericht der Stadt Offenburg alarmiert Dies wäre der in
ſolchen Fällen vorgeſchriebene Weg geweſen Daß er nicht
allſogleich beſchritten wurde läßt ſich nur aus dem allge
meinen Entſetzen erklären das alle Willenskraft und
Geiſteskraft lähmte Tatſache iſt daß auch der General
ſtaatsanwalt in Karlsruhe verſpätet von dem Ereignis
verſtändigt wurde Er traf erſt am 27 Auguſt morgens
alſo vierundzwanzig Stunden nach der Tat mit ſeinen
Kriminalbeamten und einem Spürhund ein Unterdeſſen
war mancherlei an der Leiche Erzbergers geſchehen was die
Spuren verwiſchte Ein Waldhüter hatte den Ermordeten
gefunden hatte ihn umgedreht und in gut gemeinter Ab
ſicht auf Moos gebettet Außerdem regnete es in der Nacht
Der Karlsruher Polizeihund wurde irr und fand die Spur
nicht Es haben alſo anſcheinend Zuſtändigkeitsſchwierig
keiten geherrſcht Dazu kamen die ländlichen Entfernungen
und gewiſſen Schwerfälligkeiten Bedauerlich iſt auch daß
die Berliner Kriminalpolizei viel zu ſpät in Täligkeit ge
ſetzt wurde Erſt am 27 Auguſt abends konnte eine Kom
miſſion beſtehend aus Regierungsrat Hagemann zwei be
währten Kriminalkommiſſaren und dreißig Beamten nach
Griesbach abfahren Sie trafen am Sonntag mittag ein
Alſo zwei Tage nach der Tat Es war ein großer Fehler
daß dieſe Kommiſſion nicht in der erſten Nacht nach der Tat
gereiſt iſt Warum wurde ſie nicht ſofort gerufen War
man in Baden der Anſicht daß der Mord an Erzberger die
Berliner Polizei nichts Die Berliner Kriminal
beamten haben gerade in Mordſachen und in politiſchen
Fällen eine Erfa die den Behörden im Reiche erklär
licherweiſe nicht zur Verfügung ſteht Die übliche Rivalität
gegen die Preußen oder gar politiſche Abneigung gegen
alles was aus Berlin kommt dürfte doch nicht dahin
führen daß der Wert der Berliner Zentraliſativn in
Kriminalangelegenheiten mißachtet wird Erſt mit dem Er
ſcheinen der Berliner Kommiſſion begann die ſyſtematiſche
Verfolgung an der nicht nur die entſandten Beamten
ſondern 33 wie dem Publikum wahrſcheinlich weniger
bewußt wird die Büros der Berliner Zentralbehörde
ieberhaft arbeiten Nur von Berlin aus können die
renzſtellen gewarnt werden Sollte es den Tätern ge

lungen ſein eine der nahen Reichsgrenzen zu überſchreiten
ſo trägt die verſpätete Benachrichtigung der Berliner Zen
trale die Schuld Nebenbei geſagt hätten die erſten Be
amten des Berliner Zentralbüros ſchon am Nach
mittag des Mordtages in Griesbach ſein können
wenn uns die Entente nicht die Polizeifliegerſtaffel ver
boten hätte Vorausgeſetzt allerdings wieder daß die

Baden aus nicht verſoätet erfolgt wäre
Was unter den erſchwerten Umſtänden möglich war iſt ge
ſchehen Der frühere Attentäter an Erzberger Fähnrichv Hirſchfeld wurde aufgeſtöbert weil er nur 50 Km von
Griesbach entfernt weilte und ſeinen Gefängnisurlaub
unter verdächtigen Umſtänden überſchritten hatte Die
Handſchrift der Mörder im Fremdenbuch in Oppenau iſt
aller Welt bekannt gegeben und hat ja auch bereits zu
neuen Spuren geführt Die Hoffnung daß die Mörder
doch noch gefaßt werden beſteht ſie ſollte nicht durch un
berechtigtes Mißtrauen gegenüber den Fähigkeiten oder
dem guten Willen der Behörden getrübt werden

Europa und die münchener Gefahr
J einer Betrachtung über die Verhandlungen zwiſchen

dem Reich und Bayern führt der Temps u a aus daß
es den Deutſchen und nur den Deutſchen allein
zukomme zu wiſſen was ſie zu tun haben Selbſt wenn
wir ihnen Ratſchläge geben ſollten und ſei es in den beſten
Abſichten der Welt würden wir Gefahr laufen den Jdeen
denen wir dienen wollen zu ſchaden Aber bei Wahrung
aller Zurückhaltung müſſen wir doch nicht weniger aufmerk
ſam bleiben Es ſei nicht gleichgültig zu wiſſen ob 60
Millionen Nachbarn nach rechts oder links gehen
Der Temps zitiert dann einige Stellen aus der Rede

die der Landrat Rogger auf dem deutſchnationalen Partei
tag über eſien gehalten habe und daran fol

gende Wenn die bayeri Regierung

Halle Freitag den 9 September 1921

über die Reichsregierung ſiege und wenn der Belagerungs
zuſtand aufrechterhalten werden ſollte liege es ganz im
Jntereſſe des europäiſchen Friedens Vorbeugungs
maßnahmen gegen die Münchener Gefahr zu
treffen

Die Verhandlungen mit Bayern
Noch immer keine endgültige Klärung

Berlin 8 Sept Eig Drahtnachricht Jm An
ſchluß an die Kabinettſitzung fand abermals eine Konferenz
zwiſchen den Vertretern der Reichsregierung und den Ver
tretern der bayeriſchen Regierung ſtatt die ſich mit der
Schlußredaktion der getroffenen Vereinbarungen beſchäf
tigte Der Sachverſtändigenkusſchuß hatte während der
Mittagszeit getagt um die Formulierung der Vorſchläge
für die bayeriſche Regierung zu vollenden damit die bay
riſchen Vertreter noch heute Abend nach München reifen
können Die bayeriſchen Vertreter dürften den 8 Uhr
abends abgehenden Zug benutzen um ſchon morgen vor
mittag der bayeriſchen Regierung Bericht erſtatten zu
können Um 19 Uhr abends wird Reichskanzler Dr Wirth
neuerlich die Vertreter der beiden ſoialiſtiſchen Reichstags
fraktionen empfangen um mit ihnen eingehend über die
Verhandlungen mit Bayern zu ſprechen Bekanntlich
mußte die geſtrige Konferenz zwiſchen dem Reichskanzler
und den ſozialiſtiſchen Parteiführern auf heute vertagt
werden da ſich Dr Wirth außerſtande erklärte vor Ab
ſchluß der Verhandlungen mit den bayriſchen Ver eiern
den ſozialiſtiſchen Führern auf ihre Fragen Antwort zu
geben Wie uns ferner mitgeteilt wird iſt in der heutigen
Konferenz der Koalitionsführer mit dem Reichskunzler
auch die Frage der Erhöhung der Bezügefür die Kriegsbeſchädigten und Kriegs
hinterbliebenen erörtert worden Die Koalitions
führer fordern eine Erhöhung dieſer Bezüge Die Regie
rung ſagte eine wohlwollende Prüfung dieſer Frage zu

Zu den Verliner Verhandlungen erfahren wir noch
von anderer Seite von einem endgültigen Abſchluß der Be
ſprechungen mit den bayriſchen Vertretern ſei um die
Mittagſtunde noch nicht die Rede geweſen

Es wurden in den Verhandlungen gewiſſe gegenſätz
liche Auffaſſungen feſtgeſtellt die es wünſchenswert er
ſcheinen laſſen daß die Fraktionsführer nochmals gehört
wurden und das Reichskabinett über beſtimmte Wünſche
der Bayern erneut Beſchluß faßt Jedenfalls aber iſt in den
bisherigen Beſprechungen die Lage ſo weit geklärt worden
daß die Erfüllung des Wunſches der bayriſchen Vertreter
die allerdings an einen ganz beſtimmten Auftrag gebunden
ſind den Konflikt aus der Welt zu ſchaffen als ſicher gelten
darf Was die Frage des Belagerungszuſtandes in Bayern
anbelangt ſo glaubt man in Bayern daß eine Aufhebung
im gegenwärtigen Augenblick nicht möglich iſt daß ſich aber
wohl im Einverſtändnis mit der Reichsregierung gewiſſe
Milderuungen und Richtlinien für ſeine Handhabung
feſtlegen laſſen Man glaubt in politiſchen Kreiſen daß es

e wird einen allſeitig befriedigenden Abſchluß zu
erzielen

Ein vernünftiger Rat der Täglichen
Kunöſchau

Die bekanntlich ſtark rechts orientierte Tägliche Rund
ſchau ſchreibt zu den Verhandlungen der Reichsregierung
mit Bayern bezüglich der Forderungen nach Aufhebung
des Belagerungszuſtandes in ihrer heutigen Morgenaus
gabe u a wie folgt Wir vermögen nicht einzuſehen
warum Bayern dieſem Verlangen vielleicht mit einigen
den beſonderen Verhältniſſen Bayerns Rechnung tragenden
Einſchränkungen nicht nachkommen kann Nachdem die
Reichsregierung ſelbſt ein Ausnahmegeſetz
geſchaffen hat kann ja auch die Bayeriſche Regie
rung mit ihm arbeiten Es wurde hüben wie
drüben geſündigt Es iſt an der Zeit daß man ſich end
lich wieder an die Reichsintereſſen und an
die Lebensnot wendigkeit der Reichseinheit erinnert

Um das Wiesbadener Abkommen
Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily Telegraph

ſchreibt es wäre verfehlt von Doumers Beſuch in London
eine Abänderung des Pariſer Abkommens zu erwarten
Die durch das Pariſer Uebereinkommen gelöſten Haupt
fragen könnten nicht erörtert werden da dies eine zerſtö
rende und verhängnisvolle Wirkung auf die gemeinſame
Politik gegen Deutſchland haben könnte

Die Morningpoſt ſchreibt zu der Behauptung einiger
franzöſiſcher Blätter daß der wahre Grund für das Wies
badener Abkommen die Furcht Frankreichs vor dem deut
ſchen Bankerott ſei Dieſe Anſicht ſtimmt mit den von ven
verſchiedenen franzöſiſchen vorgebrachten
Meinungen über die Fähigkeiten Deutſchlands die Repa
rationen zu zahlen nicht überein Die Frage eines möglichen
deutſchen Bankerotts die in England immer ſehr ernſt ge
nommen werde hänge zu großen Teil von der Politik der
Alliierten und von vielen Fragen ab die nicht reine

inanzfragen ſeien Jn der City befürchte man
iesbadener Abkommen Deutſchl ands fing

Rücken brechen könnte Ein ſolches em von ZahlungenSyſtan eine der alliierten Mächte könne n nur zum

der anderen Gläubiger Deutſchlands ſein ſolange
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land ſolvent bleibe ſondern in der Tat die Jnſolvens
herbeiführe

Der Pariſer Berichterſtatter der Weſtminſter Gazette
ſchreibt Wenn Deutſchland zum Bankerott verurteilt ſei
könne es nicht alle Alliierten und alle Forderungen der
anderen Länder beahlen Wenn das jetzt vollkommen ſicher
ſei dann müſſe man Frankreich in Freundſchaft geſtatten
aus dem Wrack ſeiner Reparationshoffnungen zu retten
was zu retten ſei

Um die oberſchleſiſche Entſcheiöung
Dem Genfer Berichterſtatter des Petit Pariſien zu

folge verſammelten ſich Dienſtag nachmittag die vier Mit
glieder der eingeſetzten Völkerbunds Kommiſſion die die
oberſchleſiſche Frage zu ſtudieren hat Jedes Mitglied
dieſer Kommiſſion iſt damit beſchäftigt einen Einzel
be richt auszuarbeiten der dann mit den anderen Einzel
berichten zu einem einzigen Bericht verarbeitet werden ſoll
Dieſer Geſamtbericht wird dann dem Völkerbunde unter
breitet werden Er wird jedoch keine Löſung der ober
ſchleſiſchen Frage vorſchlagen ſondern nur ein neues
Studium des geſamten Problems bedeuten

Zwiſchen Balfour und Bourgeois finden zahl
reiche Beſprechungen in der oberſchleſiſchen Sache ſtatt
Man erklärt in offiziellen Kreiſen daß der italieniſche Ver
treter Scialoja energiſch den von Bonomi in Paris ver
tretenen Standpunkt verteidigen werde und mehr der
engliſchen Anſchauung geneigt ſei

Der Vertreter des Petit Pariſien hatte eine Unigr
redung mit dem braſilianiſchen Vertreter Da Cunha der
ihm erklärte daß die vier Berichterſtatter immer noch
die Aktenſammlung über Oberſchleſien ſt u di er e nEine Entſcheidung ſei po nicht getroffen und die Sach

verſtändigen ſeien noch nicht einberufen
worden Denn die vier Berichterſtatter wollen ſich von nie
manden beeinfluſſen laſſen und wünſchen nur daß Recht

h Gerechtigkeit in dieſer Angelegenheit triumphierey
möchten
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e ehe Seh un e aw die Beruhigung in Oberſchleſien
Jn der heutigen Preſſekonferenz ſprach Dr Lukacek

über Oberſchleſien Ein Putſch ſei kaum zu erwarten er
würde auch von England nicht zugelaſſen werden Die
Meldungen aus Ratibor die aus privater Quelle zu
ſtammen ſcheinen ſind mit größter Vorſicht e
Jn Rybnik und Umgegend iſt ein entſchiedener Umſchwung
der Meinung nach der deutſchen Seite hin feſtuſtellen Die
wirtſchaftliche Lage in Oberſchleſien iſt ſehr ſchlimm Die
Preſſe ſollte verſuchen zu erreichen daß der Völkerbunds
rat die Lage an Ort und Stelle ſtudieren möge Zunächſt
wird die Rückführung der beiderſeitigen Flüchtlinge in die
Wege geleitet Es handelt ſich um 25 bis 30 000 deutſche
Flüchtlinge und 2000 polniſche Flüchtlinge Langſam und
einzeln werden ſo unſere Leute in diejenigen Orte zurück
geleitet wo die Beruhigung genügend weit vorgeſchritten
iſt Eine zweite Abſtimmung iſt unwahrſcheinlich auch die
Entente wünſcht ſie kaum

Kobert Cecil über Oberſchleſien
Lord Robert Cecil gab in der heutigen Völkerbunds

Völkerbundsrats folgende Erklärung zur oberſchleſiſchen
Frage ab Jch will nichts in der Sache ſelbſt ſagen aber
eine völlig gerechte Löſung finden wird was ſelbſtverſtänd i
lich iſt ſondern eine Löſung die aller Welt t erſcheint

auch als ger empfunden werden
Mit höflichen aber teilweiſe ſehr energiſchen Worten be

Regelung der Mandatsfrage erfahren habe ſei nicht
die Schuld des Völkerbundsrates ſondern der amerikaniſchen

die Löfung in welcher Amerika nicht befriedigt wurde an
die Antwort des Rates an das Ausleiben der amerikaniſchen

her ohne Antwort geblieben ſei Allerdings habe man aus
der Preſſe von dem Eintreffen amerikaniſcher Forderungen

dern die Verſammlung von dem betreffenden Schreiben Kennt
nis erhalte Cecil erklärte zum Schluſſe ſeiner Ausführungen

zögerung die die Mandatsfrage erleide ſchade nicht nur dem
Rat ſondern auch den Arbeiten des Völkerbundes Die Welt

Mit großer Lesdhaftigkeit fragte Ceeil warum man nicht ab
rüſte Die Antwort gab er dahin Weil der eine Staat
daher mutig auf dem Wege der Abrüſtung fortſchreiten Nur
dann könne er alle ſeine Feinde durch ſein vollendete

Beifall zu Nach einer faſt unverſtändlichen Rede des
rers der perſiſchen
gen vertagt

Die Oſtwacht verboten

verſammlung in Genf bei Beſprechung des Berichts des

die Hoffnung ausſprechen daß der Völkerbundsrat nicht nur

Denn es genügt nicht daß eine Löſung gerecht ſie muß 4

tonte Ceecil die Verzögerung die bisher die befriedigende

Regierung Er erinnerte an den amerikaniſchen Proteſt gegen

Note an den Rat an den neuen Schritt des Rates der bis

und Wünſche erfahren Er hoffe daß nicht nur der Rat ſon

ausdrücklich daß er nicht Amerika kritiſiert aber die Ver

könne nicht länger mehr die jetzigen Rüſtungsausgaben tragen

vor dem andern Angſt habe Der Völkerbund müſſe

Werk überzeugen Die ſtimmte mit
Delegation wurde die Sitzung auf mor

wriſ i e t h ſehen
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und Rußland
d

ſchen
Eine Preſſeerklärung der Sowjetgeſandtſchaft gibt zudaß die Spannung geite Polen und Rußland ſehr be

denklich geworden iſt uld hätten die weißgardiſtiſchen
Fernetiöng Polens die an der ruſſiſchen Grenze maſſiert
werden an müſſe hoffen daß eine Unterredung zwiſchen
dem Sowjetvertreter und dem polniſchen Außenminiſter
ehe Ausweg aus der mehr als heitklen Lage ſchaffen

T

Die englſſchiriſche Kriſis
Geſtern früh trat das engliſche Kabinett zu einer wich

tigen Sitzung zuſammen um die iriſche Antwort zu be
ſprechen Tauſende von Zuſchauern drängten ſich auf denStraßen und juübelten Lloyd George zu der mit dem König

in Moy Hall gefrühſtückt und eine zweiſtündige Unter
redung gehabt hatte Wie verlautet hat Lloyd George
betont daß es notwendig ſei die Verhandlungen fortzu
ſetzen Die Beſprechung erſtreckte ſich namentlich auf die
gragg ob es geboten erſcheine den Sinnfeinern für die
Annahme oder Ablehnung des Regierungsangebotes eine

zu ſetzen Die Antwort der
einſtimmig gebilligt und dem Kurier der Sinnfeiner über
geben der gleich darauf nach Dublin abreiſte Der Text
wird heute veröffentlicht werden

Die FAbrüſtungskonferenz
Die Times meldet Trotz gegenteiliger Erwartungen

werden in London Vorbereitungen für die Waſhingtoner
Konferenz ſtattfinden Durch informelle Beratungen ſoll
ein Programm in einer alle in Betracht kommenden Mächte

egierung wurde

befriedigenden Weiſe feſtgeſetzt werden Die Erörterungen
werden beginnen ſobald die Vertreter der intereſſierten
Länder nach London zurückkehren

WT A5D CSsc

Käumung der Heilanſtalt in Homburg
Zu der in dieſen Tagen durch die rheiniſche Preſſe ge

gangenen Nachricht daß die Heil und Pflegeanſtalt in
Homburg in der Pfalz auf höheren Befehl geräumt werden

müſſe teilt jetzt die Regierungskommiſſion des Saargebiets
mit daß die Räumung der Anſtalt auf Grund von Ver
handlungen der Regierungskommiſſion mit der Regierung
der Pfalz erfolgt ſei Der Kreis Pfalz habe ſich bereit
erklärt der Regierungskommiſſion die Anſtaltsnutznießung für
die Dauer der Verwaltung des Saargebietes durch die Völ
kerbundskommiſſion zu übergeben Leider iſt aus dieſer Mit
teilung nicht zu entnehmen welchen Zwecken die Anſtalt
jetzt zugeführt werden ſoll Jn einigen Blättern war be
richtet worden daß die Gebäude der Anſtalt künftighin mi
litäriſchen Zwecken dienen ſollen Dazu hat die Regierungs
kommiſſion leider in ihrer Aufklärung nicht Stellung ge
nommen

Fur Frankenpolitik der Saarregierung
Wie gemeldet verſucht die Regierungskommiſſtion des Saar

gebiets die Kommunalverwaltungen zu zwingen in ihren
Betrieben die Frankenzahlung einzuführen Sie macht die
Genehmigung der von den Kommunalbeamten geforderten
Gehaltserhöhungen von der Einführung der Frankenzahlung
in den Kommunalverwaltungen abhängig Während die ge
ſamte Preſſe des Saargebietes dieſen neuen Frankendruck
der Regierungskommiſſion energiſch ablehnt ſtimmt der Po
litik der Regierungskommiſſion nur der neue Saarkurier
das franzöſiſche Propagandablatt des Saargebietes zu
Das frankophile Blatt ſtellt dabei die Behauptung auf daß
die Beamten Angeſtellten und Arbeiter der Gemeinden des
Saargebiets haben abgeſehen von verſchwindend geringen
zur Erreichung des Exiſtenzminimums die Zahlung der Ge
hälter und Löhne in Frankenwährung gefordert hätten Das
genannte Blatt ſtellt dabei die Tatſachen bewußt auf den
Kopf Alle Gemeindebeamten Angeſtellten und Arbeiter des
Saargebiets haben abgeſehen von verſchwindent geringen
Ausnahmen bei ſämtlichen Verhandlungen und in öffent
lichen Verſammlungen entſchieden betont daß ſie die Fran
kenbeſoldung ablehnen und eine höhere Bezahlung in Mark
fordern Bei der Behandlung der Gehaltsforderungen ter
Kommunalbeamten uſw wendet die Saarregierung übrigens
die gleichen Mittel an die ſie in anderen Fällen bereits
angewandt hat nämlich die Ablehnung der Gehaltsſorde
rungen der Beamten und Arbeiter in Mark und Anerken
nung dieſer Forderungen wenn ſie in Frankenwährung ver
langt wird

Der Uniformknopf gefährdet die
franzöſiſche Sicherheit

Vor dem franzöſiſchen Appellgericht in Landau in der
Pfalz hatte ſich der Eiſenbahnbeamte Zimmermann zu verant
worten da ſich an einem alten Militärrock den er auf der
Straße getragen hatte noch zwei deutſche Uniformknöpfe be
funden hatten Das Polizeigericht Kaiſerslautern hatte ihn
wegen dieſer ſchweren Straftat zu 2000 Mark Geldſtrafe

Das Appellgericht erkannte auf 30000 Mark
Geldſtrafe evtl 5 Monate Gefängnis Worin eigentlich die
beſondere Straftat Zimmermanns beſtehen ſoll iſt nicht
recht erklärlich es ſei denn daß die beiden Uniformknöpfe
eine Gefährdung der Sicherheit der franzöſiſchen Beſatzungs
truppen darſtelle

Neue Rusſchreitungen ſchwarzer und
weißer Franzoſen

Auguſt wurde die 17jährige Tochter des Rent
chbillig bei Trier von zwei farbigen Fvan

in einen Straßengraben geworfen
Madchen zu vergewaltigen erſchiendas

auf die Hilferufe zweler Freundinnen der Ueberfallenen ein
Mann worauf die Kultu verſchwanden

Nacht vom 21 ferner am 25 Auguſt

z
i e wurde in Trier eine große

ſſanten von franzsſiſchen Offi
durch Fauſtſchläge und Hiebe mit

34 Kolcenialregiment und r hahee e

z a

jägerregiment in die Wohnung einer deutſchen Familie in
Trier ein bedrohten die Anweſenden mit Revolver und
Piſtolen und verletzten einen jungen Deutſchen leicht durch
einen Bajonettſtich in den Unterleib

Die preußiſche Regierungsumbildung
Auf Einladung des Präſidenten des preußiſchen Land

tages fand geſtern nachmittag zwiſchen den Führern der
Koalitionsparteien Sozialdemokraten Zentrum und Demo
kraten eine Beſprechung ſtatt Gegenſtand der Verhandlun
gen war eine Ausſprache über eine etwaige Neubildung der
preußiſchen Regierung Nach zweieinhalbſtündiger Beratung
war feſtzuſtellen daß einſtweilen nichts erreicht werden konnte
Die Beſprechungen ſollen zu gegebener Zeit fortgeſetzt werden

Amneſtie für Kriegsgefangene
Der in Genf tagende Kongreß für Völkerrecht hat eine

Entſchließung angenommen in der die Regerungen Parla
mente und der Völkerbund zu Gunſten einer allgemeinen
Amneſtie für die Kriegsgefangenen angerufen werden die
wegen Fluchtverſuche Gehorſamsverweigerung uſw ſich in
feſtländiſchen und kolonialen Gefängniſſen befinden Nach
der Amneſtie ſollen die Kriegsgefangenen ſofort in die Hei
mat abbefördert werden Des weiteren nahm der Kongreß
eine Entſchließung für die Unabhängigkeit Montenegros und
ſeine Aufnahme in den Völkerbund an Eine Botſchaft
Gabriele Annunzios für die unterdrückten Völker wurde
vom Kommandanten Poglo Pogliaſiadi verleſen

Trotzki über die Hungerhilfe
der Weſtſtgaten

Jn der letzten Sitzung des Moskauer Sowjets gab
Trotzti der mit ſtürmiſchem Applaus begrüßt wurde einen
intereſſanten Bericht über die Beziehungen Rußlands zu
der kapitaliſtiſchen Welt Die Vollverſammlung nahm
hierauf eine Reſolution an die u a folgende Punkte ent
hält Der Moskauer Sowjet ſtellt feſt daß die ernſtliche
und wirkſame Unterſtützung der von der Hungersnot Be
troffenen vollſtändig auf den Schultern der arbeitenden
Maſſen des Weſtens und der ganzen Welt überhaupt ruht
Der Beiſtand der bürgerlichen Klaſſen jener Länder die
ihre internationale Lage verhindert die Unterjochung des
ruſſiſchen Volkes ins Auge zu faſſen erſchöpft ſich in ntew
redungen und Kommiſſionen Der Moskauer Sowjet nimmt
mit Befriedigung den Abſchluß eines Abkommens mit
Hoover und dem deutſchen Roten Kreuze zur Kenntnis
Der Sowjet konſtatiert daß die emigrierte ruſſiſche Ariſto
kratie und Vourgeoviſie unterſtützt von den Parteien der
Sozialrevolutionäre und Menſchewiki ſich bemühen dereattien für die hungernden Bauern und Arbeiter

inderniſſe zu bereiten indem ſie unter der Maske eines
umanitären Apparates im Jnnern Rußlands gegenrevo
utionäre Verſchwörungen erneuern Der Moskauer Sowjet

iſt davon überzeugt daß ſtarke und einflußreiche Gruppen
der internationalen Bourgeoiſie unter dem Vorwande der

eeaſtun die ſehr reglen Pläne der Gegenrevolutionäreördern S gewiſſen gegenrevolutionären und imperia
liſtiſchen Kreiſen lebt ſozar abermals der Gedanke einer
bewaffneten Jntervention auf Banden von r
lutionären Abenteurern ſammeln ſich in den Randſtaaten
Der Sowjet billigt die Maßregeln durch welche die Re
gierung den ausländiſchen Hilfsgeſellſchaften eine weite
Autonomie im Hilfswerk gewährleiſtet und drückt ihre tiefe
Dankbarkeit für jede aufrichtige Hilfe aus die von dem
Gefühl der Menſchlichkeit und dem Bewußtſein der menſch
lichen Solidarität diktiert werden

Deutſches Reich
Staatsſekretär Bergmann zurückgetreten Zum 1 Sep

1921 iſt dem Vorſitzenden der Deutſchen Kriegslaſten
Ewpiſiyn Staatsſekretär im Reichsfinanzminiſterium
Carl Bergmann die von ihm nachgeſuchte Entlaſſung
aus dem Reichsdienſt erteilt worden Der Herr Reichs
präſident hat ihm in einem beſonderen Hand
ſchreiben für die rer Verdienſte die er ſich
in ſeiner Stellung als Vorſitzender der Deutſchen
Kriegslaſtenkom miſſion um das Vaterland er
worben hat gedankt und herrorgehoben daß es ſeinen auf
opfernden Bemühungen in erſter Linie zu verdanken ſei
wenn bei den ſchwierigen Perhandlungen mit unſeren Ver
tragsgegnern die Jntereſſen des Reiches nach beſter Mög
lichkeit wahrgenommen worden ſeien

Der Reichsverband Deutſcher Poſt und Telegraphenbeam
ten der einen Mitgliederbeſtand von 160 000 umfaßt hielt am
7 September unter zahlrelcher Beteilligung auswärli er Dele

die erſte et ſeines 11 t ab Derorſitzende Poſtaſſiſtent Laux erſtattete den Geſchäftsbericht
über das vergangene Jahr und gab hierbei ein Vid über
die innere Entwidelung des Reichsverbandes ſowie über ſeine
Tätigkeit in den zahlreichen e Das innereWachstum des Verbandes hat im Verlauf der letzten zwei Jahre
ſtarke Fortſchritte gemacht in demſelben Maße haben ſich
aber auch die Aufgaben kompliziert Die geſpannten wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe wirken ſich insbeſondere in dem
Wirtſchaftszuſtand der Beamten aus und um der
bedrängten Beamtenſchaft eine Entlaſtung zu verſchaffen mußte
die Verbandsleitung in erſter Hinſicht darauf hinwirken daß
die Regierung rechtzeitig und in ausreichender Weiſe Hilfsmaß
nahmen ergriff Das iſt in dem vom Reichsverband für not
wendig gehaltenen Umfamze leider nicht geſchehen denn die
jetzt bewilligte Erhöhung des Teuerungszuſchuſſes entſpricht
weder dem wirklichen Bedürſnis noch iſt die Regierung der
vom Reichsverband vertretenen Forderung eines gleichen
Teuerungszuſchuſſes für alle Bermten entgegengekommen
Damit iſt eine weitere Spannung des Beamteneinkommens
zwiſchen oberen und unteren Beamtenſchichten zuungunſten der
letzteren eingetreten Dieſe Regedang rief den ſchärfſten Proteſt
des Verbandstages hervor

Streik in der Filminduſtrie Wie die B Z an Mittag
meldet iſt der Streik in nie der bereits roreben d eſtern in Berlin Tatſache geworden Die

e
Angeſtellten in den Kinotheatern anſchließen werden

spartef
Eine neue tung in O en Seit vor nne dritten v est e

AuslanösRunoſchau
Der franzöſiſchfinniſche Handelsvertrag Der zwäſchenFrankreich und Malen abgeſchloſſene Handelsvertrag iſt

der erſte der ron der finniſchen Regierung unterzeichnet
wurde Die beiden vertragſchließenden Staaten ſichern ſich
gegenſeitig die Meiſtbegünſtigung zu Aeußerſt günſtige
Spezialtarife wurden für verſchiedene Kategorien franzöſiſcher und finniſcher Waren ſowie für n en
Produkte wie Kafſee Tee Seide Kautſchuk feſtgelegt
immerhin unter der Bedingung daß ſie von frang iſchen
Kaufleuten nach Finnland importiert werden agegen
wurden Luxuswaren gewiſſe ren uſw mit
ſehr hohen Zöllen belegt Die finniſche Regierung ver
pflichtet ſich einzig aus Frankreich alle Spezialweine und
alkoholhal igen Produkte deren Konſum in Finnland nicht
verboten iſt d h ſoweit ſie mediziniſchen wiſſenſchaftlichen
oder induſtriellen Bedürfniſſen dienen einzuführen

Bei der Eröffnung der Tagen der amerikaniſchen
chemiſchen Geſellſchaft in New York an der zahlreiche
hervorragende Engländer teilnahmen wurde eine Entſchlie
ßung angenommen die im Hinblick auf die bevorſtehende
Abrüſtungskonferenz auf ernſthafte Erwägung der Frage
der chemiſchen Abrüſtung dringt

Jn der Eröffnungsſitzung der Jahreszuſammenkunft
der BritiſhAſſociation die von über 2000 Gelehrten be
ſucht war richtete der Vorſitzende Sir Ed ward Thorpes
einen ſcharfen Proteſt gegen die drohende Fortſetzung
des l ä e de Gaſe in der Kriegführungder eine Herabwürdigung der Wiſſenſchaft und eine Ver
neinung der Ziviliſation bedeute Der Vorſitzende forderte
die verſammelten Gelehrten auf ihren Einfluß zur Be
feitigung dieſes Mißbrauchs geltend zu machen

Halle und Umgebung
Halle den 9 September 1921

Im Unterſuchungsausſchuß des preußiſchen Landtags

wurde die Vernehmung der Generalzeugen über
die Unruhen in Mitteldeutſchland fortgeſetzt Re
gierungspräſident von Gersdorff Merſeburg
iſt der feſten Ueberzeugung daß ſchon vor dem KappPutſch
eine organiſierte rot Armee beſtanden habe
Stunden nach dem Ausbruch des KappPutſches ſeien mi
litäriſch ſtark organiſierte Kompagnien durch Merſeburg mar
ſchiert Die Entwaffnung ſei leider nicht in dem notwen
digen Maße durchgeführt worden Schließlich ſeien die Waf
fen auf der rechten Seite faſt ganz auf der linken faſt
gar nicht erfaßt geweſen Auf eine Frage über das Vor
handenſein einer roten Armee im Aufruhrgebiet erklärte der
Zeuge ſpeziell in Leung ſeien 16 Kompagnien vollſtändig
militäriſch ausgerüſtet geweſen mit Infanterie und Artillerie
abteilung Funkern und Panzerzügen Dem Zeugen ſind die
Nachrichten über das Beſtehen einer roten Armee nur von
privater Seite zugegangen Die Waffen der Einwohnerwehren
ſeien faſt reſtlos nach dem Kapp Putſch in die Hände der
Kommuniſten gefallen Bei der vorherigen Waffen
abgabe ſeien überhaupt keine großen Mengen
Waffen erfaßt worden Ferner ſagte der Zeuge im
Merfeburger Bezirk habe die Gefahr eines Rechtsputſches
überhaupt nicht deſtanden denn die linksradikalen Ecemenke
ſeien dort ſehr ſtark vertreten Orgeſch und ſonſtige Or
ganiſationen ſeien veſtlos aufgelöſt Auf Vorhalten des Vor
ſitzenden gibt der Zeuge an daß er weder als Beamter noch
als Privätmann Rachrichten über das Beſtehen von Orga
niſationen bekommen habe die einen Rechtsputſch vorbe
reiteten Die Vernehmung wandte ſich darauf der Beteili
gung kommuniſtiſcher Parteien an der Entſtehung und Lei
tung des Aufſtandes zu Hierzu bekundete von Gersdorff
u a, ohne Zutun dieſer Parteien wäre der Aufſtand beſtimmt
nicht gekommen Die Frage ob er vor den Folgen der Hör
fingſchen Aktion gewarnt habe verneinte der Zeuge Er habe
im Gegenteil von jeher auf dem Standpunkt geſtanden daß
das Einrücken von Schutzpolizei in Eisleben und Umgebung
zur Beruhigung und Verhinderung von Verbrechen abſolut
notwendig ſei Sodann wurden die Mängel der Behör en
organiſationen beſprochen Zur Frage der Bewährung der
Landräte Amtsvorſteher uſw erklärte der Zeuge in ein
zelnen Kreiſen ſei die Beſetzung dieſer Stellen rein partei
politiſch aufgezogen worden ſobald die Linksradikalen die
Mehrheit hatten Beſonders im Saalekretſe und im Mans
felder Bezirk ſeien nach dem Halleſchen Parteitag nur Kom
muniſten andererſeits unabhängtge Amtsvorſteher in Vor
ſchlag gebracht worden Darauf trat eine Mittagspaufe
ein

Jn der Nachmittagsſitzung wandte e Ausſchuß
dem Falle Kafparek zu Rach der rſtellung des
Vorſitzenden Kuttner iſt die Regierung mehrfach
vor ihm gewarnt worden Er neige zur kommu
niſtiſchen Partei hin habe auf die Räterepublik hinge
wieſen und Gewalt gepredigt Sein Verſagen während
des Aufſtandes wird hauptſächlich darin geſehen daß er
dem Kommuniſten Franzke den Schu e r
Stadt San ger e egenüber dem bevorſtehen
den Einmarſch der Aufſtändiſchen übertragen hat Zeuge
Regierungspräſident v Gersdorff betonte Kaſparek 9 e
keinen Zweifel daran gelaſſen daß er gewaltſamen
ſturz der Re anſtrebte Nach der Anſicht der Mehrheit der wahlbere tigten Kreisinſaſſen ſei Kaſparek nicht
die geeignete Perſon ichkeit ger s ſei die Pflicht
des Landrates geweſen von der kommuniſtiſchen Tätigkeit
Franz Meldung zu machen das G aber nicht geſchehen

ie ptimiltiſch Beurteilung des Oberpräſidenten Hörſing

hinſich lich znicht 500 Mann Beſatzung für Eisleben und Hettſtedt zu
ſammen ſei zu wenig geweſen Die Hinzuziehung der
Reichswehr ſei au chihm unerwünſcht erſchienen Die Ber
liner und die rheiniſche Schu gnfe hatten ſich beſonders
gut bewährt weniger gut die ſächſiſche Bezüglich der an
geblichen Uebergriffe er Polizei bekundete
rungsrat Kilhorn Ant
eingeleitet worden Jn den me

euge Regie
erſu ſeien in allen Fällen

ſten Fällen hatten ſich
keine Anhaltspunkte fü ießungeben aus wih t in e die 9 ne
w eitag fortgeſetzt

Ein kaufmänniſcher Jugendtag verboten
Aus beteiligten Krei rdnationele d en en Berbend e i e den

m 3 und 4 September die thäringiſ aufmannsjugend nachimar eingel um auf if e de gend
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das Gefühl der unkegrenzken Lieve zu Volk und Vaterland reven
dig zu erhalten Die Veranſtaltungen waren außerordentlich
oielſeitig und umfanigreich vorgeſehen Neben den drei großen
Vorträgen über Volk und Kaufmannstum Unſer Vekenntnisand Unſer Wille waren Führerbeſprechungen ein Feſtweihe
ſpiel Hans Sachsſpiele Sängerwettſtreit und Kampfſpiele ge
lant ferner die Beſichtigung der Weimarer hiſtoriſchen StättenLuf dem Theaterplatz angeſichts des Schiller Goethe Denkmals

ſollte am Sonntag morgen eine große Begrüßungsfeier verbunden
mit Ehrung der Dichſterfürſten ſtattfinden auch ſollte der in den
Sedantagen 1993 erfolgten Verbandsgründung gedacht werden

Alles war in ſch önſter Vorbereitung weit über 500 Jungman
nen hatten ſich berefts angemeldet 1000 wurden erwartet da er
folgte 24 Stunden wor Beginn das Verbot der Tagung durch den
Herrn Miniſter von Brandenſtein mit der Begründung daß durch

die Veranſtaltung der innere Frieden des Staates gefährdet
würde Alle Gegen vorſtellungen fruchteten nichts die Darlegun
en datz es ſich nut um eine Zuſammenkunft der kaufmänniſchen

Jugend handele durch die weiter nichts als ihre beruf
liche köperliche und ſeeliſche Ertüchtigung er
ſtrebt würde wurden unbeachtet gelaſſen es wurde ſogar die ge
ſchloſſene Abhaltung der Tagung unter Verzicht auf jedwede öf
fentlichen Anſprachen und Amzüge unterſagt

Angeſichts dieſes Verbotes hätte man zum mindeſten erwar
ten können daß der zu gleicher Zeit angekündigte kommuniſtiſche
Jugendtag in Erfurt verboten würde Denn offener kann wohl
niemand die Beſeitigung des beſtehenden Staats und Geſell
ſchaftsordnung predigen als die Kommuniſten Nach Zeitungs
berichten hat aber der kommuniſtiſche Jugendtag ohne jede Ein
ſchränkung ſtattgefunden 3000 bis 4000 jugendliche Teilnehmer
h en unter Mitfithrung von zahlreichen roten Fahnen mit dem
Sowjetſtern und revolutionäre Lieder ſingend ihren Demonſtra
tionszug durch Erfurt halten dürfen Dieſe Meſſung mit zweier
lei Maß muß in den Reihen der Kaufmannsjugend alles andere
als Vertrauen erwecken

Es ſind ſofort Schritte eingeleitet die Aufhebung dieſes will
kürlichen Verbotes herbeizuführen

Sehens würdigkeiten auf dem Jahrmarkt Man ſchreibt uns
Zwei außergewöhnliche Sehens würdigkeiten werden zum Jahr
markt ab Sontag 11 September zu ſehen ſein Es iſt Juliang
das Gorillamädchen ſowie Piocho der größte Jndianerrieſe der
heutigen Zeit Juliang bildet ein Menſchenwunder halb Weib
u Gorilla bei deren Anblick man lebhaft an die Darwinſche
heorie erinnert wird Trotz aller tieriſchen Körpermerkmale

wie z B die Behaarung iſt Juliana geiſtig vollſtändig entwickelt
Jhre abnorme Entwicklung bleibt das ungelöſte Rätſel aller bis
Wieſen Gäſte und Beſucher Daneben wird der 2,45 Meter große

ndianerrieſe Piocho der aus dem Lande der unbegrenzten Mög
lichkeiten kommt ſeine das frühere Gardemaß weit übertreffende
Perſönlichkeit zeigen

Kunſt und Wiſſenſchaft in Holle

Das Stadttheater ohne Chor
Zu einer längeren Erwiderung auf unſeren Das

Stadtheater ohne Chor ſchreibt uns der Bevollmächtig
ter des Chors u

Der in dem Artikel Angegriffene bat zu Anfang des laufenden
Jahres in ſeiner Eigenſchaft als Chorob mann den Jntendan
ten um Namhaftmachung der Chormitglieder die zur neuen Spiel
zeit nicht wieder engagiert werden ſollen Herr Sachſe hat dar
aufhin erklärt Wie kommen Sie darauf Niemand wird ent
laſſen Jm Gegenteil Jch werde meinen Chor noch vergrößern
Ein Vierteljahr ſpäter aber war er anderen Sinnes und ſechs
Mitglieder ſollten nicht mehr verpflichtet werden Darauf
hin haben ſämtliche Chormitglieder die angebotenen Anträge zu
rückgeſchickt

Gelegentlich der vorletzten Theaterdeputationsſitzung in der
Gehaltsfragen des Chores debattiert wurden hat der Jntendant
den Chor mit einer Eiterbeule verglichen die er mit einer Hand
gausdrücken werde

FamilienNachrichten
Geboren Otto Cerf und Frau Käthe geb Friedländer T
Verloble Thorlotte Werner Walter Schmidt Halle
Vermählte Paul Fabricius und Frau Julia geb Wengen

roth Franz Kunthe und Frau Clara geb Pfeiffer
Geſtorben Makler Fritz Volkens Halle 46 Guſtav Rauf

fus Halle 73 J Privatmann Hermann Schünemänn 64
Privatier Karl ginn Dölau Martha Gottſchalt Halle39 Georg Kühl Halle 42 J

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Gravitationslehre von Kewton und Laplace

angefochten

Profeſſor Barriſelli in Rom hat bei der Academia
da dei Lincei zur Wahrung ſeiner Prioritätsrechte ein ver
ſiegeltes Schriftſtück hinterlegt das einen Bericht über eine
en n nagte wiſſenſchaftliche Entdeckung betreffend
ie allgemeine Gravitation enthält Barriſellis Beobach

tungen ſollen in bemerkenswerter Weiſe von der Gravi
tationslehre von Newton und Laplace abweichen und die
elektriſche Natur der allgemeinen Gravitation nachweiſen

N Der Wettbewerb des BrockhausVerlages Aus
Leipzig meldet unſer Fgrreſpzndent Jn der richtigen
Erkenntnis daß der Begriff KonverſationsLexikon veraltet iſt und ſich nicht mehr mit dem Weſen
dieſer volkstümlichen l deckt hat der Verlag
Brockhaus in rig einen ettbewerb zur Erlan
gung eines neuen Namens ausgeſchrieben ach zahl
reichen Zeitungsmeldungen ſoll der Preis angeblich dem
Vorſchlag Handbuch des Wiſſens zuerkannt wor
den ſein Wie aus einer vom Verlag Brockhaus ſoeben
Jer öffentlichen kleinen Schrift Brockhaus Konver
Zations Lexikon einſt und jetzt in der dieſes
Preisausſchreiben amüſant behandeſt wird hervorgeht
lautet der mit dem 1 Preis bedachte Titel nicht Handbuch
des Wiſſens bildet nur die ergänzende Bezeichnung Die
Mehrheit der Einſender ſprechen ſich für die Wahl des
Namens Brockhaus aus da mit dieſem alles t
Einige Einſender machten den Vorſchl das ortLexikon umzudrehen woraus ſich die t ndſte Bezeich
nung für dieſes Nachſchlagewerk ergibt näm i Kottret

mit einer kleinen Veränderung Nachkiekſel
Jntendant Sioli in Aachen Theaterdirektor Sioli unte

zeſef Leitung das S h ter Stadttheater bekannt
auf bedeutende künſtleriſche Höhe gebracht wurde hat jetzt die In
tendanz des Stadttheaters Aachen übernommen Von der er
ten Vorſtellung unter ſeiner Leitung iſt man in Aachen beglückt

r Aachener Anzeiger ſchreibt Einprägſam grud ſichdieſe Vorſtellung in die Gemüter und es mochte ſein daß mancher

der die Räuber ſchon mehr als einmal geſehen hat ſie zum
al erlebte Da wurde kein leeres St remit Reden und Blicken die auf Beifall au eben das gabs keine

Virtuoſen im Vordergrund und Nebenſpieler die einen leeren
latz a ten iſt Seele Verinnerlichung waren die

ungkräfte die da am Werke waren und der leitende ne
des Spielleit twie Gretheltefe n uenleee eeree h leene

werden im Kampfe gegen Menſchenknechtung Deſpotismus und
Kulturverrottung Fortſchritt gegen Reaktion Jugend gegenAlter Die Aachener Poſt ſchreibt Noch nie haben
wir in Aachen eine Räubervorſtellung erlebt in der dieſer innerſte
Wefensgehalt der Dichtung ſo rein und ſtark ſo wuchtig und le
bendig aus der bunten Hülle der vielen Szenen herausgeſchält
war wie in der Aufführung die der Jntendant Sioli inſze
niert hatte Was uns hier erſchütterten war Geiſt von unſerm
Geiſt war Blut von unſerm Blut Seine ſchöpferiſche Geſtal
tungstraft hatte alle Einzelheiten des Werkes zu einem organi
ſchen Ganzen zuſammengefügt daß in ſeiner Größe überwältigend
wirkte Jeder Akt und jede Szene hat Glut und Farbe Linie
und Rhythmus Die ganze Aufführung atmete den Geiſt eines
Spielleiters der nicht nur künſtleriſcher Organiſator ſondern dazu
noch Bildner und Schöpfer iſt Der Aachener Volks
ireund ſchreibt Daß ein Mutiger die alte Form der Leberlie
ferung zerbra etwas Reves etwas Notwendiges ſchuf ſtatt Aeu
ßerlichkeit Jnnerliches ſchenkte und das Werk des grozen Dichters
mit künſtleriſcher Heaft heraushob aus den roſtig ge vordenen An
geln einer Zeitlichkeit zur großen ewig glühenden ewig ſprudeln
den ewig erſchütternden Jdee das war die erlsſende Offenba
rung Jawohl ohne Glauben keine Jugend aber weil man
glaubte erſtand uns wieder Jugend im Reiche der Kunſt Dies
war unſeres Jntendanten Werk

Hochſchulnachrichten

Der Privatdozent in der ehe Fakultät der Univer
ſität Grueifswald Prof Dr med Walter Löhlein iſt zum ordent
lichen Profeſſor ebenda ernannt worden ihm wurde der Lehrſtuhl
für Augenheilkunde anſtelle von Prof P Römer übertragen

Dem Privatdezenten für techniſche Chemie an der Techniſchen
Hochſchule in Aachen Dr Jng Guſtav Lambris iſt die Dienſtbezeichnung außerordentlicher Profeſſor verliehen worden An

die Montaniſtiſche Hochſchule in Leoben Steiermark wurden be
rufen der Grazer Staatsrealſchulprofeſſor Dr Alois Walter zum
ordentlichen Profeſſor für Mathematik und der Privatdozent an
der Univerſität Graz Staatsgewerbeſchulprofeſſor Dr Heinrich
Brell zum Extraordinarius für Phyſik

Das Ordinariat der Philoſophie an der Er langer Univerſität
iſt dem Roſtocker Privatdozenten Prof Dr Moritz Schlick ange
boten worden Der Maler Prof Robert Breyer iſt für die
Studienjahre 1921/23 zum Direktor der Akademie der bildenden
Künſte in Stuttgart ernannt worden Der zweite Geiſtliche
an St Bernhardin in Breslau Dr theol Georg Hoffmann
Honorarprofeſſor für Kirchengeſchichte und praktiſche Theologie in
der Breslauer evangel theolog Fakultät wurde zum Probſt zum
Hl Geiſt und Paſtor prim an Bernhardin gewählt Dem Ver
nehmen nach iſt die Ernennung des bisherigen o Profeſſors Dr
A E Brinckmann in Roſtock zum ordentlichen Profeſſor an der
Univerſivät Köln erfolgt ihm wurde der neugegründete Lehrſtuhl
für Kunſtgeſchichte übertragen Dr med E L O Trömer iſt
zum Oberarzt der mediziniſchen Nerven Abteilung am Allge
meinen Krankenhauſe St Georg in Hamburg ernannt worden

Der langjährige Syndikus der Münchener Techniſchen Hoch
ſchule Oberregierungsrat Joſef Panzer iſt am 2 September in
Solln bei München geſtorben Er war früher im Verwaltungs
dienſt zuletzt als Bezirksamtsaſſeſſor in Günzburg tätig

Provinzial Nachrichten
Feſtnahme der Dynamitverbrecher

Auch der Poſtraub in Braunlage aufgeklärt

Braunſchweig 8 Sept Das ſtaatliche Preſſeamt teilt mit
den unabläfſſigen Bemühungen der Statsanwaltſchaft und der
Polizei iſt es gelungen nahezu reſtloſe Aufklärung über jene
Reihe von Verbrechen zu ſchaffen die ſeit faſt einem Jahre die
Bevölkerung unſeres Freiſtaates beunruhigt Die Ueberfälle von
Braunlage und Vorwohle der Ueberfall am Hagenring auf der
Bodeſtraße in Braunſchweig endlich die vier bekannten Dynamit
attentate hängen untereinander zuſammen Sie ſind das Werk
einer Verbrecherbande deren Mitglieder faſt ausnahmslos haben
ermittelt und verhaftet werden können

Die erſten Feſtſtellungen und Verhaftungen gelangen nach dem

Poſtraub auf dem Hagenring der im Dezember 1920 ſtattfand
Es wurden in Hannover Münden verhaftet der Gärtner Franz
Junge aus Bernburg der Dreher Ludwig Ruſch aus Berlin der
Fleiſcher Albin Kaiſer aus dem ſächſiſchen Vogtland Jn Braun
ſchweig wurden ungefähr gleichzeitig verhaftet der Seemann
O Meyer aus HannoverMünden der Schloſſer W Huchthauſen
aus Braunſchweig Letzterer iſt es geweſen der den Raub zu Rad
in Sicherheit brachte Die Täter ſind größtenteils geſtändig Ein
weiterer Beteilgter wird zurzeit noch ſteckbrieflich verfolgt Junge
und Ruſch waren auch bei dem Poſtraub in Vorwohle im Novem
ber 1920 beteiligt Als Mittäter kommen in Betracht der gleich
falls verhaftete Kraftwagenführer Brauns aus Diesdorf ſowie
zwei weitere Perſonen deren Ermittlung noch im Gange iſt An
dem Ueberfall von Braunlage am 2 März 1920 nahmen 25
Männer teil

Bei dem Ueberfall auf der Bodeſtraße am 5 Juni 1920 wurde
bebanntlich ein Täter gefaßt Es war der Stoffdrucker Georg
Ernemann aus Berlin Er war geſtändig und beging im Gefäng
nis Selbſtmord Durch ſeine Angaben kam man auf die Spur der
übrigen Täter unter denen ſich der Mechaniker Lange aus Thorn
und der Tiſchler Gerrmann aus Braunſchweig befinden Durch
Geſtändnis einer der Beteilgten gelangte die Staatsanwaltſchaft
nun auch auf eine Spur welche zur Aufdeckung der Dynamit
attentate führte Die Namen der ſämtlich aktiv Beteiligten ſind
der Staatsanwaltſchaft bereits bekannt Die Betreffenden befinden
ſich bis auf einen der ſich noch verborgen hält ſeit geſtern in
Haft Ferner wurden zwei Perſonen verhaftet die an der Herbei
ſchaffung des Dynamits beteiligt geweſen ſein ſollen darunter
Frau Lina Faßhauer Der Sohn des Schneiders Auguſt
Merges Alred Merses iſt an den Dynamitgttentaten ſelbſt be
teiligt geweſen Die Täter ſind teils geſtändig teils werden die
Beweisſtücke zu ihrer Ueberführung ausreichen

Helbra 6 Sept Erpreſſungsverfuch Zweihieſige Geſchäftsleute erhielten Tage durch die vo riefe

zugeſtellt in welchen aufgefordert urden beſtimmter
Stunde 50000 reſp 500 Mark am alten Friedhof niederzu
legen Die Briefe waren unterzeichnet Geheimbund der
Armenpflege Nachdem die Polizei von dieſem Unternehmen
in Kenntn et worden war legte geſtern der eine der beiden
Geſchäftsinhaber zur feſtgeſetzten Stunde ein Kuvert das aber
anſtatt der verlangten Summe Papiergelder nur Papierſchnitzelenthielt am bezeichneten Platze nieder Die Gegend wurde e
obachtet und wirllich erſchien gegen v Täter um
das Geld holen Polizet nahm den Erpreſſer der
ſich als der Bergmann O von hier rn feſt ließ
ihn aber da er hier anſäſſig iſt und Fluchtverdacht nicht vor
zuliegen ſchien wieder laufen O iſt inzwiſchen geflüchtet

Staßfurt 7 t iDer e e ch v S nie n

zweiten Male die ſilberne Hochzeik Seine erſte Frau verſtard
nach 26jähriger Ehe Mit der zweiten Frau feiert er nun noch
mals das ſilberne Ehejubiläum Der Jubilar ſteht im 82 die
Jubilarin im 73 Lebensjahr zDeſſau 8 Sept Die Gemeinderatswahlen inAnh n follen Mitte November ſtattfinden Für den Fall daß
die neue anhaltiſche Stadt und Dorfordnung bis dahin noch nicht
vom Landtag verabſchiedet iſt wird mit der Herausgabe eines

Notgeſetzes gerechnet das die Grundlagen für die Wahlen ſchafft
Wolfen 7 Septbr Ein Kinderheim hat die Aktiense

ſellſchaft für Anilinverwertung in ihrer Erholungsanſtalt in
Tambach im Thüringer Wald kürzlich eröffnet Das Heim foll in
jedem Jahre 300 400 kranke und ein rei Kinder der

Werks angehörigen aufnehmen Jn dem Heim wird für die Schul
kinder durch Tambacher Lehrer Unterricht erteilt

Aſchersleben 8 Sept Der Ueberfall auf die Endo re Windmühle Wegen dringenden Verdachts der Be
teiligung an dem Ueberfall auf die Windmühle in Endorf wurde
der Arbeiter der längere Zeit von hier fortgeweſen iſt feſtge
nommen und ins hieſige Amtsgerichtsgefängnis eigeliefert

Naumburg 7 Sept Verhaftung eines läſtigen
Ausländers Die Polizei verhaftete den rumäniſchen Dichter
Guſto Gräſer weil er es unterlaſſen hat ſich anzumelden und da
durch verdächtigt wurde als Ausländer Unruhen anzuzetteln
Gräſer lebt hier vorübergehend in dem Hauſe der Muck Lam
bertyſchen Werkſchar Handwerkergemeinſchaft der Neuen Schar
und war durch ſein langwallendes Haar und feine maleriſche Ge
wandung allgemein aufgefallen

Weimar 7 Sept Auffindung von Hockergräbern Bei den
Erdarbeiten auf der Sportplatzanlage z wurden vier
Hockergräber bloßgelegt Jm erſten Grckb wurden zwei ädel
im zweiten Grab drei Schädel und im dritten Grab ein S l
gefunden An der Freilegung des vierten Grabes wird noch ge
arbeitet Außer den Knochenreſten fand man Topfſcherben Die
Gräber ſollen ſchätzungsweiſe aus der Zeit 2300 Jahre vor Chriſti
ſtammen

Memlebn 7 Sept Rächtlicher Raubüberfall r
der Behauſung des gerade abweſenden Handelsmannes Schulze
drangen nachts Diebe ein und leuchteten unter das Bett wo ſich
das geſamte Bargeld in Höhe von ca 12 000 Mark befand Dar
auf verſchwanden ſie mit der Beute während die im Bette lie
Se Frau des Handelsmannes das alles ruhig mit anſehen
mußte

Göttingen 7 Sept Die Friſeurgeſchäfte bleiben an
Sonn und Feiertagen geſchloſſen Der ſeit langem von der Gehil
fenſchaft im Friſeurgewerbe geipri Kampf um die vollſtändige
Sonntagsruhe iſt zu ihren Gunſten entſchieden worden Der
Regierunspräſident hat völlige Sonntagsruhe angeordnet

Vermiſchtes

Gattenmoròö aus ELiferſucht
Mit einem trübſeligen Ehedrama hatte ſich ſeinerzeit

das Schwurgericht Görkitz zu beſchäftigen Es verur
teilte die Maſchinenputzerwitwe Pauline Sowinski geb
Schulz aus Rauſchwalde wegen Ermordung ihres Che
mannes Franz Sowinski zum Tode Die im Jahre 1913
geſchloſſene und mit Kindern nicht geſegnete Ehe der An
geklagten und ihres Gatten war in den erſten Jahren
eine glückliche Später aber begann der Mann ein Le
ben das geeignet war das Mißtrauen der Frau i erre
gen Er ging häufig abends aus und kam meiſt erſt gegen
Morgen manchmal auch erſt nach Tagesanbrnuch nach
Hauſe Was er auswärts trieb ſagte er ſeiner Fran nicht
nur machte er gelegentlich Andeutungen daß er ſich mit
Glücksſpiel beſchäftige Die Frau vermutete daß er
mit anderen weiblichen Perſonen Verkehr habe und es
kam oft zu Streitigkeiten zwiſchen den Eheleuten Schließ
lich ſagte der Mann eines Tages er habe eine andere und
erwarte illegitime Vaterſreuden Dieſe Mitteilung ließ in
der Angeklagten den Entſchluß reifen ihren Mann ums
Leben zu bringen Als er am Abend des 10 April aus
gehen wollte verlangte ſie ihn begleiten zu dürfen Nach
anfänglicher Weigerung erklärte er ſich bereit ſie mitzu
nehmen und ging mit ihr in ein Tanzlokal Nach

einiger Zeit jedoch ließ er ſie ſitzen und verſchwand Die
Frau ging nun nach Hauſe holte aus dem Keller die
Axt nahm ſie mit ins Schlafzimmer und legte ſich zu
Bett Als am anderen Morgen gegen 3 Uhr ihr Mann nachHauſe gekommen und engeſchigfen war erhoß ſich die

Angeklagte und führte mit der Axt mehrere kräftige Hiebe
nach dem Kopfe des Mannes Sowinski fiel aus dent
Bette und ſchrie laut Die Mörderjn ſchnürte ihm daun
den Hals zu bis er zu ſchreien aufhörte Dann gab ſie
ihm noch eine Anzahl Schläge mit der Axt auf den Kopf
bis er tot war Am Abend des 11 April verſuchte ſich
die Angeklagte mit Gas zu vergiften wurde jedoch daranie Feſtſtellung des rafbaren Tatbeſtandes iſt

erfolgt auf Grund des Geſtändniſſes der Angeklagten und
der Zeugenausſage ihrer Schwägerin Frau welche
mitgeteilt hat was ein im Hauſe anweſend geweſenes
Kind ihr über die Mordtat erzählt hatte Gegen das Urteil
hatte die Angeklagte Reviſion eingelegt Das Reichsge
richt verwarf jedoch die Reviſion als unbegründet

Zwei weitere Wettkonzarne verkracht
a einer Meldung der Voſſiſchen Zeitung aus Dresdenſind zwei weitere große Weit ern lnter ehmungen in ie

rigkeiten gergten Die Dres R olksbank war beute
früh nicht in der Lage mehrere Millionen auszuzahlen die fälligwaren Der Beſitzer iſt i Die Kapitalver
wertungs geſellſchaft bei der über 30 Millionen einge
zahlt worden ſein ſollen konnte heute 15 fällige Millionen
nicht auszahlen Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft wur
den die Geſchäftsräume geſchloſſen Beide Konzerne hatten ange
kündigt die m prozentige Verzinſung der Einzahlungen würden
nicht durch nheteiligungen ſondern durch reelle kauß
männiſche Unternehmungen erziehlt

Ein wispolelt Gold transport dem wach ParisWien den eine Kiſte mit 64 Kilogram
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Andankbare Segnadigte Der Pariſer Chroniqueur Cle
mens Vautel erzählt bei Gelegenheit der Raubüberfälle
in franzöſiſchen Zügen daß er vor einigen Wochen eine
prophetiſche Skizze geſchrieben habe Er ſchilderte wie ein
menſchenfreundlicher Abgeordneter von einem Apachen an
gegriffen wird Bedenken Sie, ſagte der Abgeordnete
daß Sie einen Vertrauensmann des Volkes antaſten Da

pfeif ich drauf, ſagte der Apache Ich habe für die Be
gnadigung Jhrer Kollegen geſtimmt Das war dämlich
Dadurch bin ich frei geworden Darauf überwältigte der
undankbare Apache das unglückliche Mitglied des Parlaments
und nahm ihm alle Wertgegenſtände ab Der Abgeordnete

ſchwor nie wieder für die Begnadigung der Verbrecher zu
ſtimmen Nun will es der Zufall daß alle drei Zugplün
derer begnadigte Banditen waren und eines ihrer Opfer
war der Abgeordnete Moruei der eifrig für die Begnadi
gung der Verbrecher gewirkt hatte Abgeordnete die für
Brüderlichkeit und Tolſtoianismus ſchwärmen haben viele
Schurken befreit die durch dieſes Zeichen von Sympathie
aufgemuntert weiter Fenſter in Juwelierläden einſchlagen und
die Taſchen von Schnellzugreiſenden unterſuchen Der ein
z Ueberlebende des maskierten Trios das kürzlich einen
Schnellzug überfiel wird e wohl gut haben meint Vautel
Erſt wurde er ſorgfältig in einem Krankenhaus gepflegt
unter dem Vorwand daß er ſchwach auf der Bruſt ſei dann
wird ſein Geiſteszuſtand in einer anderen barmherzigen An
ſtalt unterſucht und dann wird er von dem unwiderſtehlichen
Anwalt Moro Biafferi verteidigt Schließlich wird er be
gnadigt Dieſe Reihenfolge ſcheint in allen ziviliſierten
Ländern üblich zu ſein und daher wird das Verbrechen
immer blühen und am Leben erhalten beiben

Sowjet in Jrlaund Wie Dubliner Blätter berichten be
finden ſich die großen Mühlen und Bäckereianlagen der
Firma Cleeve in dem in der Grafſchaft Limerick gelegenen
Bruree vollſtändig in den Händen des iriſchen Transportar
seiterverbandes Ueber dem Haupttor der Mühle prangt
in rieſengroßen Buchſtaben die Jnſchrift Bruree Sowjet
Arbeitermühlen Wir machen Brot aber keinen Profit
Darunter lieſt man Die Bruree Mühlen und Bäckereien
ſind jetzt Eigentum der Arbeiter Die Mühlen und die
Verkaufsläden ſind für den Verkauf von Brot Mehl und
Kleie geöffnet Wir hoffen durch Ausſchaltung jeden kauf
männiſchen Gewinnes die Preiſe herabfetzen zu können Auf
Befehl der Arbeiter Als die Arbeiter von dem Unter
nehmen Beſitz ergriffen wurde ſofort die rote Fahne auf
dem Gebäude gehißt Gegenwärtig weht daneben auch die
Flagge der iriſchen Republik Die Zwiſtegkeiten die zwiſchen
den Arbeitern und dem Beſitzer im November des vorigen
Jahre wegen der Entbhaſſung eines Arbeiters ausbrachen
haben mit der Erklärung des Sowet Regiments ihr Ende
gefunden Die Führer und Leiter des Unternehmens ver
ſichern daß ſeit der Zeit der Uebernahme der Arbeiter die

Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die Lebensmittelteuerung in Oberſchleſien

DA Beuthen 8 Sept Eig Drahtnachricht
Die Preisprüfungsſtelle für den oberſchleſiſchen Jn
duſtriebezirk trat hier zu einer Sitzung zuſammen um über
die gewaltige Teuerung in allen Lebens und Be
darfsartikeln in Oberſchleſien zu verhandeln Man kam
darin überein daß namentlich die Preiſe für Fleiſchwaren
und markenfreie Backwaren eine ungerechtfertigte Höhe
aufweiſen obwohl die Preiſe für c tvieh und die
Mehlpreiſe eine Ermäßigung erfahren haben Zur Nach
Frinng der Preiſe wird eine beſondere Kommiſſion ge
bildet werden die dem Wucher und unlauteoren Zwiſchen
handel entgegen treten ſoll

Kämpfe an der öſterreichiſchungariſchen Grenze

Das Korreſpondenzbüro meldet Der Gendarmeriepoſten
in Agendoxf wurde heute von übermächtigen Banden
die auch Kavallerie bei ſich hatten angegriffen Er mußteich nach Mattersdorf zurückziehen Nach Mitteiung der inter
alltierten Generalkommiſſion in Oedenburg die ſofort am
Vo von der öſterreichiſchen Regieruwz auf dieſe neuen
Vorfälle aufmerkſam gemacht und gebeten wurde Teile des

esheeres verwenden zu dürſen machte ſich das Detache
nent Oſtenburg auf die Nachricht von den Bandenüberfallen
nit ſeiner Kavallerie daran die Banden anzugreifen und
zu zerſtreuen wobei 100 Mitglieder zu Gefangenen gemacht
wurden Die von der interallierten Generalkommiſſion und
von r gezebene Darſtellung ſteht mit den Ausſagen
der an den Gefechten beteiligten Gendarmen in Widerſpruch
die erklären daß reguläre Kavallerie vor den Banden ein
herritt Die öſterreichiſche Regierung hat von dieſen Vorfällen
Reuerlich ſofort die in Wien akkreditierten Vertreter der drei

te verftändigt Auf Wunſch der interalliierten Gene
ralkommiſſion hält das Detachement Oſtenburg Argendorf ſo
lange beſetzt bis öſterreichiſche Gendarmerie dort wieder ein
marſchieren kann

Schwere Kämpfe bei Melillg
DA Madrid 9 Sept Eig DrahtnachrichtJn der letz Fzpzt en Berichte e a

ſtellen feſt daß ſeit 48 Stunden die Marokkaner ihren
auf die vorgeſchobenen Stellungen bei Melilla ver

ſtärken Järg7 der ganzen Front ſind ſehr harte Kämpfe
im Gange e Verprovpiantierung der Truppen kannnur unter größten Schwierigkeiten vollziehen Die S
artillerie des Kreuzers Alfons XII unterſtützt die
Batterien Melillas Zwei Kilometer vor Melilla griffen
die Mauren die vorge Stellung von Mezquita mit
Dynamit und Handgranaten an Die Stellung mußte von
den Spaniern geräumt werden wurde dann durch

emdenl e wiedergenommen ach Mitteilungen
dem ſpani Kriegsminiſterium ſind für die Gegen
ſive der ier 3 e aufgeſtellt worden

unter dem ndo der eräle San Jurjo Caba
is und Berenguer dem Bruder des Oberkommiſſars

mt ſind in und um Melilla 50 000 Mann
konzentriert

der vizekönig von Indien über die Lage

einer

gebenden Verſammlung von Jndien in Simla eine Rede
in der er die gegenwärtige Lage in Jndien zur Beſprechung
brachte Er ſtellte feſt daß die britiſche Regierung die vage
im Aufruhrgebiet nunmehr wieder völlig beherrſche und
zwar dank der prompten und wirkſamen Aktion der Land
und Marinetruppen Doch ſeien die Folgen des Aufſtandes
verhängnisvolle Er habe zahlreiche Opfer an Leben und
Eigentum gekoſtet einige Europäer und viele Hindus ſeien
dahingemordet worden Eiſenbahnverbindungen zerſtört
Regierungsgebäude verbrannt und geplündert die Ernte
vernichtet worden Man habe von einem zeitweiligen Zu
ſammenbruch der Zivilregierung reden müſſen

Handel Gewerbe und verkehr
Vom rheiniſcheweſtfäliſchen Wertpapiermarkt

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund
Während in der Berichtswoche unter dem Eindruck der

Schwierigteiten die ſich der Erfüllung unſerer finanziellen Ver
pflichtungen entgegenſtellen der Ausgleich zwiſchen dem ſchwin
denden Wert der Papiermarkt und den Sachgütern ſich an den gro
ßen Vörſen mit einer bisher nicht gekannten Heftigreit vollzog
wurde der hieſige Markt nur injoweit mit in den allgemeinen
Strudel gezogen als es den Handel in unnotierten Werten betraf
welcher an allen Vörſenplatzen einen ungewohnlichen Umfang an
genommen hat Es vollzog ſich auf dieſen Gebiete ein gerauſch
volles Geſchäft in einer groden Anzahl der ſeit langem hier im
Verrehr befindlichen Werte zu denen ſich faſt täglich neue in den
Handel geprachte Werte geſellten und die Kursſteigerungen er
reichten in vielen Fällen die Ausmaße der großen Börſen Der
Kuxenmarkt bewährte dieſen Vorgängen zegenuber eine bemer
tenswerte Beſonnenheit Zwar machte die Aufwärtsbewegunz bei
lebhaftem Geſchäft weitere Fortſchritte jedoch ſtützten ſich die Käu
fer im weſentlichen auf ſachliche Geſichtspunktte ſodaß in keinem
Falle der Eindruck ſpetulativer Ausſchreitungen entſtehen Lonnte
Am Kohlen uxenmarkte erſtreckte ſich die Kaufluſt beſonders auf
ſchwere Werte von denen infolge des inappen verfügbaren Ma
terials bei mäßigen Umſätzen Graf Bismarck um etwa 35 000
Ewald Conſtantin der Große und König Ludwig um etwa 20000
emporſchnellten Dagegen wieſen Graf Schwerin und Fröhliche
Morgenſonne nur eine leichte Beſſerung auf Von Mittelwerten
hatten Langenbrahm die Fuhrung mit einer Steigerung von etwa
2000 Mark Große Umſätge entwickelten ſich in Johann Deimels
berg die vorübergehend ctwa 3000 Markt höher bezahlt wurden
jedoch den größten Teil der Steigerung wieder hergaben Zu an
ziehenden Preiſen waren ferner Carolus Magnus Gottesſegen
Glückaufſegen Blankenburg Alte Haaſe und Trappe im Verltehr
Stärktere Kaufluſt trat für Lothring Bergbau Artien im Zuſam
menhang mit Gerüchten über bevorſtehende Transaktionen hervor
die etwa 70 Prozent gewannen Adler Bergbau vermochten ſich
von ihrem Rückgang um etwa 10 Prozent zu erholen Von lin s
rheiniſchen Werten wurden Diergard und Wilhelmine Meviſſen
zu höheren Preiſen begehrt während Moers angeboten bliebenAm Braunkohlenmarkte zeigte ſich Nachfrage für mitteldeutſche
Unternehmungen die um ctwa 4000 Mark geſteigert wurden
Zukunft Aktien gewanenn bei zeitweilig ausſetzendem Angebot
etwa 80 Prozent Von ſonſtigen Werten wurden Mansfelder
Kuxe in größeren Poſten aus dem Verkehr genommen die etwa
500 Mark zewannen

Am Kalimarkte hielt die Kaufbewegung unter Bevorzugung
der mittleren Werte an Von ſchweren Werten war die Winters
hallGruppe begehrt von denen Alexanderhall Kaiſeroda Sachſen
Weimar etwa 3099 Mark höher wurden Beträchtliche Käufe
wurden in Burbach vorgenommen die etwa 6000 Mark anzogen
Dagegen blieben Wintershall ſelbſt Neuſtaßfurt und Glückauf
Sondershauſen bei vielfachen Umſätzen ohne nennenswerte Ver
änderungen Von Mittelwerten ſtanden Bergmannsſegen mit
einer Steigerung von eiwa 6000 Mark im Vordergrund des Jn
tereſſes Bei bedeutenden Umſätzen ſtellten ſich ferner Hugo Vol
kenroda Siegfried Gieſen Röſſing Barnien Walbeck Hanſa Sil
berberg Günthershall Neuſollſtedt und andere etwa 3060 Mk
höher Von kleineren Werten erfreuten ſich Hedwigsburg Erichs
ſegen Rothenfelde Oberhof und Heldrungen ehrlaet Beach
tung Von elſäſſiſchen Werten war das Jntereſſe für Reichsland
Max Marie zeitweilig reger

Der Kaliaktienmarkt wurde nach anfängzlicher Abſchwächung
gleichfalls wieder feſter Jn größeren Poſten wurden Ronnen
berg Krügershall Halleſche Heldburg und Deutſche Kali aus
dem Markte genommen Die Kursſteigerungen betrugen etwa
10 25 Prozent

Am Markte der Freiverkehrswerte auf den wir Sereits ein
gangs des Berichts hingewieſen haben erzielten Stahlwerk
Becker Flender Brückenbau Kabelwerk Rheydt Rhein Auto
Rhein Weſtf Schachtbau Dortmunder Vulkan Steigerungen von
etwa 100 Prozent und mehr Bei vielen anderen wie chem Rhe
nanig Deutſche Laſtauto Hanſa Lloyd Ludwig Ganz und Benzhielt ſich die Aufwärtsentwicklung im Ausmaß von etwa 50 Vroz

Aus dem Klöckner Konzern
Der Klöckner Konzern legt ſeine Abſchlüſſe für das Geſchäfts
ahr 1920/21 vor Nach Verrechnung mit den Jntereſſengemein

aftswerken auf Hrund der Verträge ergibt ſich bei dem Lothrin
o Hütten und Bergwerksverein einſchließlich Vortrag ein Ge
amtüberſchu von 18 89 Mill Mark Nach Abzug der Anleihe
zinſen von 4 i V 8 Mill Mark verbleibt ein Reingewinn
von 17 48 06 Mill Mark Der Generalverſammlung ſoll
vorgeſchlagen werden hieraus 16 i V 12 Proz Dividende auf
das volleingezahlte Aktienkapital vn 72 Mill Mark und 8 Proz
auf das zur Hälfte eingezahlte Akltienkapital von 53 Mill Mk
zu verteilen ſo daß unter Berückſichtigung der ſatzungsgemäßigen
Tantieme des Aufſichtsrates 697 900 Mark als Vortrag bleiben
Jn der Bilanz von 1920 iſt ein Verluſttvortrag von 1,24 Mill

Mart hewleſen Das Ergebnis der anderen Werke ſtellt ſich
wie folgt

Haſper Eiſen und Stahlwerk Abſchreibungenwieder 5 Mill Mk Werkerhaltungskonto 5 0 Mill Mk Rein
gewinn 03 857 Mill Mark Hieraus ſoll eine Dividende auf
die alten Aktien von wieder 20 Proz und auf die jungen von 10
Proz z Verteilung vorgeſchlagen werden während als Vor
trag 594 200 978 692 Mark vorgeſehen ſind

r l und Hüttenverein Abſchreibungen 91 5 Mill Mk Werkerhaltungs
konto 6 5 Mill Mk Reingewinn 37 2,29 Mill Mark
woraus eine Dividende von 14 i V 8 Prozent auf die alten
Aktien und von 7 Proz auf die jungen ausgeſchüttet werden ſoll
Vorgetragen werden 258 100 231 648 Mark

Faconeiſenwalzwerk L Mannſtädt u Cie Abarg rger 98 56 Mill Mark Werkerhaltungskonto 4 0
ill Mark Reingewinn 65 23 Mill Mark Hieraus kommt

eine Dividende von 12 i V 9 Droz auf die alten Aktien und
von 6 Proz auf die jungen Aktien in Vorſchlag wogegen ein Vor
trag von 64 700 64 754 Mark vorgeſehen ſſt

Düſſeldorfer Eiſen und DrahtinduſtrieAbſchreibungen 540 000 729 045 Mark Reingewinn 35 44
Mill Mark woraus eine Dividende von 10 i V 834 Prozauf die alten Aktien und von 54 Proz auf die jungen Aktien
zur Verteilung kommen ſollnene ür Bergbau Die Gerd diesmal einen Abſchluß für ein halbes Jahr vorſellſchaft w
legen

Leipzig 8 Sept Der Börſenvorſtand beſchloß

Die Lage auf dem Schrottmarkt Bekanntlich ſind in den letzten
Wochen die Schrottpreiſe erheblich in die Höhn gegangen Das
ſprunghafte Anziehen der Preiſe wird vor allen Dingen darauf
zurückgeführt daß die Händler ſich eindecken naüſſen um früher
getätigte Abſchlüſſe ausführen zu können In unterrichteten
Kreiſen wird ein weiteres Anziehen der Preiſe für unwahrſchein
lich gehalten da in der letzten Zeit größere Poſten Schrott aus
dem Auslande eingeführt worden ſind

Lieferung von Düngemitteln in Sücken Einem wiederholt
geäußerten Wunſche der Landwirtſchaft entſſorechend hat die
Stickſtoff Jnduſtrie ſich grundſätzlich bereit erklärt in Zukunft
bei der Lieferung geſackter re Entgegenkommen zu zeigen
Das Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft ver
öffentlicht eine Verordnung in der bei Lieferung von Stick
toffdüngemitteln in neuen 100 Kilogramm Jiuteſäcken ein Auf
chlag von 12 Mk und für die neuen 75 Kilogramm Juteſäcke ein
ufſchlag von 10 Mk einſchließlich Füllgebühr berechnet werden

darf Vielfach geäußerten Wünſchen entſprechend iſt nunmehr
auch die Lieferung von Kalkſtickſtoff in Juteſätken durch Verord
nung geregelt worden Falls der Käufer nicht ausdrücklich die
Lieferung des Kalkſtickſtoffs in Papierſäcken vorſchreibt ſteht es
dem Verkäufer frei Kalkſtickſtoff in neuen Juteſäcken zu liefern
Hierbei darf für den neuen 75 Kilogramm Juteſack ein Aufſchlag
von 5 Mk berechnet werden Die geringen Sackungskoſten des
Kalkſtickſtoffs gegenüber den anderen ſtickſtoffhaltigen Düngemit
teln erklären ſich daraus daß der Höchſtpreis des Kalkſtickſtoffs
auf Grund des 8 4 Abſatz 1 der Verordnung vom 3 Auguſt 1918
die Koſten für Verpackung enthält Um vielfach geäußerten Zwei
feln zu begegnen ſieht die genannte Verordnung nunmehr auch
vor daß Papiergewebeſäcke und haltbare mehrfache Papierſäcke
verſchieden zu berechnen ſind Soweit die der Verordnung vom
3 Auguſt 1918 beiliegende Liſte nichts anderes ergibt dürfen nun
mehr bei Lieferung in Säcken folgende Aufſchläge für je 100 Kilo
gramm berechnet werden bei Lieferung in Jute oder Baum
wollſäcken ein Aufſchlag von 12 Mk bei Lieferung in neuen
Papiergewebeſäcken ein Aufſchlag von 9 Mk bei Lieferung in
haltbaren mehrfachen Papierſäcken ein Aufſchlag von 4 Mk

Mansfeldſcher Metallhandel Aktien Geſellſchaft in Berlin
Vor einem halben Jahre erfolgte wie erinnerlich die Grün
dung dieſer Firma zwecks Uebernahme des Vertriebes der
Rohmetalle und der merallhaltigen Nebenprodukte der Mans
feldſchen Kupſerſchiefer bauenden Gewerkſchaft in Eisleben ſo
wie der Metallfabrikate der Mansfeldſchen Kupfer und Meſ
ſingwerke Hettſtedt Rothenburg a Saale und Eberswalde
Wie die Berliner Verwaltung mitteilt ſind die an die Grün
dung geknüpften Erwartungen erfüllt worden Der Geſchäfts
gang iſt ein lebhafter im Jnlandsverkauf wie auch im Export
Einen intereſſanten Ueberb ick über die vielſeitige Produktion
der Mansfeld ſchen Betriebe gewährte die Ausſtellung der
Mansfeldſchen Metallhandel Aktiengeellſchaft auf der dies
jährigen Leipziger Me,ſe Die auf der Meſſe beſonders in
Fabchwonten erzielten Verkäufe an denen auch das Ausland
ſtark beteiligt iſt haben alte Erwartungen übertroffen Wir
hören ferner daß die Firma am 1 Oktober d J in Berlin
ein größeres Lager in Kupfer Meſſing und Aluminium
fabrikaten eröffnet

Pfälziſche Pulverfabrik St Jngbert Die Divvidende wird
mit 15 Prozent i V 20 Proz in Vorſchlag gebracht

Wagengeſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirt Halle
einſchließlich der anſchl Privatbahnen wurden am 7 Sept für

Kohlen Kols Brikette und Naßpreßſteine geſtellt 5670 Wagey
zu 10 To nicht geſtellt 1430 Wagen zu 10 To

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Schließung der Roechlingſchen Eiſenſtahlwerke in Völkingen

Die Roechlingſchen Eiſenſtahlwerke in Völkingen beantworteten
das Nichterſcheinen von z der geſamten Belegſchaft mit der
Schließung der Werke Das Neunkircher Eiſenwerk kündigt
für Oktober die Entlaſſung von 500 Hütten arbeitern an

Farbwerle Franz Rasquin Köln Mülheim Der
auf den 24 September einberuſenenen ordentlichen General
verſammlung wird die Verteilung einer Dividende von 46
Prozent wie im Vorjahre vorgeſchlagen werden

Produktenbericht

Berlin 8 September Telegramm Am Produkten
markt zeigte ſich für Weizen von den verſchiedenſten Seiten für
nahe und beſonders für ſpätere Lieferung bei hohen Preiſen e
luſt Anſcheinend ſtand dies mit der fortgeſetzten er gergguſ
und der erneuten Steigerung der amerikaniſchen Weizenpreiſe in
uſammenhang Auch Hafer blieb beſonders für ſpätere Lieferun
bei allerdings mäßigen Umſätzen feſt Dagegen war Roggen vo
kommen vernachläſſigt Von Gerſte wurde Ware von beſondert

uter Beſchaffenheit mehr beachtet Auch die Maispreiſe ſtelltenſt aus den vorerwähnien Gründen durchweg höher Oelſaaten
lagen feſt Speiſeerbſen waren matt Futterhülſenfrüchte hattet

eringes Angebot Für Oelkuchen Trockenſchnitzel und Melaſſo
utter aller Art beſtand dauernd gute Nachfrage

Amtliche Produktenpreiſe
Berlin 8 Sept Telegramm Weizen märk 40e

bis 412 mecklenburgiſcher 404 408 feſt Roggen märk 330
bis 334 pommerſcher 314 316 befeſtigt Sommergerſte
445 470 feſt Wintergerſte 376 388 Hafer märk 340
bis 350 feſt Mais La Plata prompt ab Hamburg 306
Oktober Januar 304 306 Mais Oktober Januar 294 bis
296 Weizenmehl 590 660 ſtill Rogenmehl 405 450 ſtill
Weizekleie 240 250 feſt Roggenkleie 250 260 e Rap
580 595 feſt Rübſen 5 M unter Rapspreis iktoria

560 600 Kleine Speiſeerbſen 410 460 Futtex
erbſen 340 360 Peluſchken 340 360 Wicken 325 380
Lupinen blau 170 190 Lupinen gelb 190 220 Sera
della 230 300 Rapskuchen 245 270 Leinkuchen 390 bie

a tenſchnitzel prompt 240 260 Oktober Dezember

Rauhfuttermarkt
Berlin 8 September Telegramm Weizen und

Roggenſtroh drahtgepreßt 18 19 Haferſtroh dito 22 24
Stroh ſeilgebündelt 16 17 Langſtroh dito 18 19 Wieſen
heu gut geſund und trocken 64 70 Wieſenheu geſund und
trocken 50 56 Kleeheu 81 90 Alles ab Stationen

Metallnotierungen
Berlin 8 Sept Telegramm Raffinade Kupfer 98

bis 99proz 2450 2475 Orig Hüttenweichblei 890 900
Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 890 900 ab Dtſch
Hütte Preis d Z H V 885 Remelted Plattenzink 700 710
Orig Hütten Aluminium 98 99proz in ge eroten Blöckchen
3600 Orig Hütten Aluminium in Walzdraht oder Draht
waren 3750 Zinn Banca Straits Auſtral 5800 5900
Hüttenzinn mindeſtens 99proz 5650 5700 Reinnickel 98
bis 99proz 5200 5300 Antimon 900 925 Silber in
Barren ea 900 fein für 1 Kg 1760 1780 Elektrolytkupfer
per 100 Kg 2656

er rVerantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
ür den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
ravinzialnachrichten Eugen Brinkmannz für Feuilleton

e Martin Feuchtwanger für VerDA London 8 Sept Drahtnachrichta e Jndien hielt in die Effektenbörſe am morgigen Freitag nicht ausfallen zu wiſchtes und Gericht Dr Karl Basr für Sport Curt
Sitzung des Staatsrats und der geſetz laſſen 5 zu Graf für den Anzei erlas und Druck
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